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Editorial

Was ist ein guter Spieler?
Kürzlich habe ich ein interessantes Interview gehört.
Er fo lgre iche Nachwuchst ra iner und Coaches von Fussba l l -
Nationalmannschaften äusserten sich zum Thema Nachwuchsförderung.
Was macht einen guten Nachwuchsspieler aus?
Welche Eigenschaften bringt er mit?
Es ist nicht an erster Stelle die sportliche Leistung, die Ausdauer und die
körperliche Verfassung die auf längere Sicht den erwarteten Erfolg bringt.
Viel mehr achten sie auf die Teamfähigkeit, positive Charaktereigenschaften,
Motivation und Spass am Sport.
Einer der mit Überzeugung und positiver Einstellung Sport treibt, aus Fehlern
lernt und ein Teamplayer ist , kann später erfolgreich und beliebt werden.
Jeder kann im Sport, in der Familie, der Partnerschaft, im Beruf und in der
Freizeit als gutes Beispiel voran gehen.
Ich gebe mir Mühe, auch in der Erziehung meines kleinen Sohnes Sebastian ein
Vorbild zu sein.
Es ist nicht unter meiner Würde, mich bei ihm für meine Fehler zu entschuldigen,
denn eine ehrliche Entschuldigung gibt mir ein überraschend warmes Gefühl.
Ich unterstütze mein Kind in seiner Selbständigkeit, Respekt und Dankbarkeit
sind mir wichtig und der Humor geht selten dabei verloren.......wir lachen ganz,
ganz viel.
Ich verwöhne ihn mit ganz viel Liebe, aber ich tue nichts für ihn, was er selber tun
kann.
Was ist eine gute Erziehung?
Was ist ein guter Spieler?
Der Zusammenhang vom einen zum andern ist vermutlich gross.
Ich wünsche mir viele gute Vorbilder in meinem weiteren Leben.

Andrea Mathys-Spahni
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Leiterhöck

Seit nun zwei Jahren gibt's im TurnvereinAarwangen den sogenannten Leiterhöck.

Früher wurden Leitersitzungen neben den TK-Sitzungen abgehalten. Anstelle

einer Sitzung mit Traktanden und Protokollen hatten wir im TK und Vorstand die

Idee, einen eben solchen „Höck“ zweimal im Jahr einzuführen.

Unter dem Höck verstehen wir einen lockeren und unkomplizierten, freien

Austausch über das Vereinsleben, die Herausforderungen, die Freuden und über

das Zukünftige, wie auch das Gewesene…

Jede Riege bekommt die Möglichkeit, einen solchen Höck zu organisieren.

Vergangene Male waren wir im Grillhaus bei unserem Oberturner Roman, im alten

Schützenhaus beim Fondue vom Volleyball aus organisiert oder diesen

September machten wir einen Foto-Dorf-OL in Aarwangen, bei welchem wir uns

über Fragen um den Turnverein in Gruppen unterhielten. Das Zusammentragen

der Ideen wurde dann bei einemAbsackerli in der Braui vorgenommen.

Leider werden diese Höcks noch nicht von allen Riegen genutzt. Es geht wirklich

darum, als Leiter oder Mitglied einer Riege mitzubestimmen, mit anzuregen oder

auch ruhig mal zu kritisieren. Wir tauschen uns über Schwierigkeiten aus und

versuchen miteinander Lösungswege zu finden.

Wir freuen uns sehr, wenn wir das nächste Mal wieder mehr LeiterInnen (oder

Vertretungen der Riegen!) bei einem Höck begrüssen dürfen. Die Daten werden an

der nächsten TK-Sitzung festgelegt, erscheinen dann online und im

Jahresprogramm. Eine Einladung folgt dann jeweils noch eine Woche vorher.

Mit turnerischen Grüssen

Chantal Lanz

LEITERHÖCK

Herbstwanderung Aktive/Männerriege vom 17./18.
Sept. 2011

Am Samstagmorgen in aller Herrgottsfrüh trafen wir uns im Hauptbahnhof
Aarwangen auf Gleis 7. Wir waren 9 Mann und alle hatten die Schuhe frisch
eingefettet. Ziel unserer Zug- und Postautoreise war das Schächental resp. der
Klausenpass. Sandra Boner sagte für Samsti noch gutes Wetter voraus aber für
Sonntag tönte es gar nicht gut, mit Schnee bis auf den Boden oder sogar bis
Niederurnen. Ja da fuhren wir auch vorbei, denn wir griffen von hinten an, also wir
fuhren über Züri ins Glarnerland nach Linthtal. Dort umsteigen ins Postauto und ein
Alpenbillett lösen. Zur Freude aller Beteiligten. Die Fahrt mit dem gelben Riesen
auf den Klausen war eindrücklich, es ging gäch obsi und zum Teil hatte es noch
Kopfsteinpflaster, und es war unterhaltsam. Der Schofför war ein glatter Vogel und
erzählte Witze und machte auch noch Reiseführung und erzählte Wissenswertes
über den Urnerboden. z.B.: dort hat es eine Kappelle die ist so klein, dass wenn alle
Leute vom Urnerboden hineingehen wollten hätten nicht alle Platz. Darum gehen
nicht alle hinein damit alle Platz haben…… Bis jetzt war das eine gelungene
Herbstwanderung, da waren sich alle einig. Auf der Passhöhe gabs einen
Kaffeehalt und D. S. aus W. entdeckte das Schärhorn und meinte es sei mit ihm
verwandt.
F. K. ausA. sagte er habe schon manch anderes Schärhorn gesehen….
Aber dann kam der Moment den wir scheuten wie der Teufel das Weihwasser. Wir
mussten aussteigen und laufen. Aber das spielte keine Rolle wir waren ja
eingefettet, resp. die Schuhe.Auf demAlpweg war jedoch viel Verkehr denn es gab
auch noch eine Alpabfahrt mit Kühen und Schafen und zuhinterst der TVA. Einige
hatten schon bald eine Glaubenskrise. Sie glaubten es käme keine Beiz mehr. Na
gut, wir waren ja aber erst knapp eine halbe Stunde unterwegs…..Items,
eingekehrt musste werden und F. K. aus A. und K. D. aus A. hatten Freude an der
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TURNERREISE
Alphütte und an der Roten die Fotos machte. Weiter gings auf dem Schächentaler Höhenweg und schon bald mussten wir
Mittagsrast machen. W(M). F. aus A. nahm seinen Bio-Vollwert-Integral-Härdöpfusalat vom Denner aus dem Rucksack und
D. S. aus W. (der mit dem Schärhorn) sammelte Holz für ein Feuer um Cervelats zu bräteln. Die meisten hatten schon fertig
gegessen und eingepackt, aber das Feuer brannte immer noch nicht und mottete vor sich hin. In der Zwischenzeit konnten
wir K. D.'s ausA.Ausrüstung rühmen. Wir waren ja auf den Spuren von General Suworov unterwegs und der ging 1799 in die
Geschichte ein, als er auf der Flucht vor den Franzosen mit 21'000 Mann über die Pässe zog. Also, K. D. aus A. dachte sich
mottogetreu muss da ein alter Militärrucksack her, ein bisschen älter und er wäre aus Fell gewesen. (der Rucksack). Weiter
gings gäbig auf dem Höhenweg und das Wetter war auch noch gut. Nach knapp 13-stündiger Wanderung und rund 6'500
Höhenmetern (oder auch ein bisschen weniger) hatten wir die Hütte erreicht. Auf dem Terrässentli gabs noch ein paar
Grosse und es fing an zu regnen. Da ging man halt rein und es gab z'Nacht, und das nicht zu wenig und gut. Die Routinierten
(Alten) gingen schon mal zu Boden und machten Lärm, so dass die Anderen noch auf der Terrasse mit dem badischen und
unsymbadischen Basler von der Parität diskutierten bis von oben die Stofftiere flogen. In der Hoffnung auf Sandras
Schlechtwetterfront vom Sonntag nahmen döu noch eins. Am andern Morgen regnete es halt immer noch und die glade
Vandrer waren in 7 Min. beim Bähnli. V. W. aus A. war gut ausgerüstet und streifte sich elegant die Regenhosen über.
Suworov und die Seinen, die armen Cheiben, mussten damals weiter über den Pass und hatten kein Bähnli. Bei der Kasse in
der Mittelstation fragte man uns ob wir auch vom Turnverein seien. Wir sagten ja. Stimmte ja auch, aber der Andere meinte
den TV Boningen. So musste W(M). F. aus A. 99.- zahlen weil er zuhinterst war. Es waren drum nur 8-er Bähnli. Mit dem
Postauto gings weiter bis Flüelen wo es chuttete und stürmte. V. W. aus A. war froh um seine Regenausrüstung. Schon bald
kam der Zug und wir fuhren via Luzern nach Olten und HB Aarwangen. Unterwegs im Zug haben wir noch die vorigen
Fressalien auf dem Brättli von F. K. aus A. verräumt. Um 13:00h (ja, Ihr lest richtig, 13:00h) waren wir schon im Wilden und
hatten Durst und rätselten, ob wir bis 20:00h warten sollten um nach Hause zu gehen. Wegen diversen Gründen.Apropos, V.
W. ausA. hatte die Regenkleidung immer noch an!
Wir alle bedanken uns ganz herzlich beim Wanderleiter Bruder Klaus N. S. aus S. für die perfekte Organisation und die tolle
Routenwahl. Wettertechnisch kann er nicht belangt werden, da sind andere zuständig. Es ist schade wegen dem Wetter,
denn das wäre eine schöne Wanderung gewesen über den Kinzigpass. Wir können ja nächstes Jahr dort weiterfahren wo
wir aufgehört haben. (Ich meine nicht im Wilden). So, und nun bleibt noch dem Autor dieses hervorragenden und lyrisch
hochstehenden Berichtes zu danken den er hier niedergeschrieben hat. Danke.

Für den Bericht:
S. S. aus S.

Informationen zum Verbands-Turnfest in Oberburg, 29./30.6. und 1.7.2012

Wir werden wiederum den dreiteiligen Vereinswettkampf absolvieren mit den Disziplinen:

1.Wettkampfteil Gymnastik-Kleinfeld / Schleuderball

2.Wettkampfteil Fachtest Korbball/ Fachtest Volleyball/ Kugelstossen

3.Wettkampfteil Fachtest Allround/ Steinheben

Ev. Einteiliger Wettkampf 35+ oder FF Senioren/-innen

EinzelturnerInnen LA und Nationalturnen

Ziel ist es, eine Durchschnittsnote von mind. 8,5 in den Disziplinen zu erreichen, was eine Gesamtpunktzahl von 25,5 ergeben

würde. In den letzten Jahren wurde dieses Ziel noch immer erreicht oder sogar übertroffen!

Für das nächste Turnfest können wir euch schon jetzt folgende Informationen mitgeben:

Daniel Schär übernimmt die Anmeldung für das Turnfest

Wir reisen gemeinsam mit dem Zug hin und zurück. Anmeldungen sind verbindlich.

Anmeldeschluss für alle Wettkämpfe: 15.11.12

Eingang Einzahlung Anmeldegebühr/Haftgeld: 30.Nov. 2011

Namentliche Anmeldung EinzelturnerInnen 29.2.12

Definitive Meldung RichterInnen/Disziplinenhelfer 29.2.12

Ausfüllen „Gelder und Gebühren“ 29.2.12

(Leiterpreise, Unterkunft, Verpflegung, Turnkreuze)

Eingang Einzahlung gemäss Rechnung OK 30.4.12

: Die Vereine sind verpflichtet, mit einer Delegation an den offiziell bezeichneten Anlässen teilzunehmen

(Rangverkündigungen, Schlussvorführungen). Roman und Chantal freuen sich über  eine rege Teilnahme !

:

LA/Nationalturnen: -brevetierte LA-Kampfrichter müssen gemeldet werden.

Anmeldungen:

Anreise/Rückreise:

Folgende Daten müssen eingehalten werden:

Pflichten der Vereine

Unsere Disziplinen
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VERBANDSTURNFEST
-pro 8 Turnende einen Disziplinenhelfer stellen (mind. 16 Jahre alt), bei dessen Nichtantreten ist die Riege nicht

startberechtigt.

-HO, KU, SB, SPE, WE und WU/ STS Nationalturnen

-Die Laufbahn ist auf Asphalt und hat eine leichte Neigung!!

-Es gelten die Weisungen Vereinsleichtathletik des STV!!

Pro 8 Einzelturner muss ein Gruppenbegleiter gemeldet werden, bei dessen Nichtantreten ist die Riege nicht

startberechtigt.

Offenes Angebot:

Sechskampf Turner Alter offen 80m/WE/KUG/HO/SB/800m

Vierkampf Turnerinnen Alteroffen 80m/KUG/HO oder WE/800m

Dreikampf Seniorinnen 1982 plus 80m/WE oder HO/KUG oder 800m

Es sind noch weitere (z.B. Jugend) möglich, bitte bei Schär Daniel nachfragen!!

FT Allround:

pro 12 Startende einen FT Schiedsrichter stellen, bei dessen Nichtantreten ist die Riege nicht startberechtigt.

Ab 13 TurnerInnen wird auf 2 Anlagen, ab 25 Turnern auf 3 Anlagen gestartet.

FT Volleyball und Korbball:

Pro 8 Startende muss ein FT Schiedsrichter gestellt werden, bei dessen Nichtantreten ist die Riege nicht startberechtigt.

Alle Schiedsrichter müssen vorgängig einen spezifischen Schiedsrichter-Kurs besucht haben.

Gymnastik: Ist mit der Bezeichnung GYKOH anzumelden (ohne Handgeräte)

2012

Altersstufen:

Stärkeklassen:

Jugend: Jahrgang 1996 und jünger

Aktive: Alter frei

Frauen/Männer: 1/3 darf Jahrgang 1987-1977 haben, die übrigen müssen älter als Jg. 1977 sein.

Senioren/-innen: 1/3 darf Jg. 1977-1957 haben, die übrigen müssen älter als Jg. 1957 sein.

1.Stärkeklasse: 36 und mehr Turnende

2. Stärkeklasse: 25-35 Turnende

Es wäre überaus toll, wenn wir einmal in der 1. Stärkeklasse turnen könnten!! Das würde bedeuten, dass wir im Durchschnitt pro

Wettkampfteil mind. 36 TurnerInnen bräuchten!!  Ist doch zu schaffen, oder????

Rahmenprogramm:

3-Spiel-Turnier: Samstag, 30.6.12 Ringtennis, Gobaspiel, Prellball

Pendelstafetten: Sonntag, 1.7.12 Mind. 10 LäuferInnen

Spiele: Freitag, 29.6.12 ab ca. 18.00Uhr bis spät. 1.00Uhr

Männer- und Mixed-Game-Night

Volleyball und Unihockey, jedes Team hat beide

Spiele zu spielen. Spass steht im Vordergrund!!

Freie Vorführungen Sonntag, 1.7.12 Dauer 2-5 Minuten

Schlussvorführungen Sonntag, 1.7.12 Am Nachmittag. Jeder Verein muss mit einer

Delegation teilnehmen.

Kosten: Haftgeld 500.-

Pro 3teiliger VWK 200.-

Pro 1teiliger VWK 100.-

Startgeld Einzelturner 20.- (1995 und älter, Jüngere zahlen 10.-)

Pro Spielmannschaft 50.-

Nachmeldegebühr 30.-

Festkarte A 61.- (1Hauptmahlzeit)Unkostenbeiträge an:

Infrastruktur, Festführer, Unterhaltung,

Abgaben an Verband…

Festkarte B 25.- Einzelturner, welche keinen

Vereinswettkampf bestreiten. (1 Getränk)

Festkarte Jugend 20.- (1 Getränk und Turnkreuz)
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GYMNAESTRADA

A. und P. Siegenthaler-Rickli
Jurastrasse 6

4912 Aarwangen
Telefon 062 922 21 47

A. und P. Siegenthaler-Rickli
Jurastrasse 6

4912 Aarwangen
Telefon 062 922 21 47

Hier könnte
IHR Inserat

stehen!

Weitere Infos bei:
Susanne Haas

su.haas@bluewin.ch

Gymnaestrada, 10.-16. Juli, in Lausanne

Am sogenannten Welt-Turnfest nahmen vom TV Aarwangen die folgenden
Turnerinnen und Turner teil: Müller Heidi + Steffen Thesi (Solothurner Gruppe),
Leuenberger Elisabeth und Muster Trudi (Grossraum-Vorführung), Greuter
Annemarie und Rickli Dorothea (Gruppe 45+ TBOE), Greuter Köbi (Suisse Gym
Team Männer). Eine bescheidene Anzahl, wenn man in Erinnerung ruft, dass
seinerzeit in Herning (1987) nicht weniger als 32 Turnerinnen aus dem TVA dabei
waren.

Imposant war die Eröffnungsfeier mit dem Einmarsch der rund 19'000 Teilnehmern
und dem Leckerbissen der Patrouille Suisse. Ueber die täglichen Aktivitäten der
einzelnen Gruppen zu berichten, würde mehrere Seiten füllen. Verschiedene
Berichte sind übrigens im Verbands-Organ Nr. 11.5 erschienen. Da das Wetter
praktisch die ganze Woche mitspielte, herrschte durchwegs eine fröhliche und zum
Teil gar ausgelassene Stimmung. Nur schade, dass das Schweizer Fernsehen so
wenig Interesse zeigt an solchen friedlichen Grossanlässen, die ohne grosses
Polizei-Aufgebot auskommen und nicht mit Meldungen von Vandalenakten dienen
können.

Nach dem fast familiären Anlass vor vier Jahren in Dornbirn, wo wir in den
umliegenden Dörfern umhegt und verwöhnt wurden, hatte man Bedenken, ob die
Stadt Lausanne mithalten könne! Im Nachhinein darf man sagen, dass das OK
sehr gute Arbeit leistete und vor allem auch die Verpflegung sehr gut klappte. Für
die jüngsten Teilnehmer war wahrscheinlich das Rahmenprogramm am Abend
etwas dürftig? Imposant war dann noch das imposante Feuerwerk am Schlusstag
auf dem Genfersee. Wer in Lausanne dabei war, ging bestimmt mit vielen schönen
Erinnerungen nach Hause und hofft, in vier Jahren in Helsinki wieder dabei zu sein.

Wir Aarwanger möchten uns an dieser Stelle beim Vorstand herzlich bedanken für
den Zustupf aus der Vereinskasse. Eine schöne Geste, da wir nicht in erster Linie
für den Verein starten, aber die ganzen Kosten (inkl. Bekleidung) selber bezahlen.

Mit Turnergruss, Euer Gymnaestrada-Fan (7. Teilnahme)

Köbi Greuter

Spieltag in Melchnau

Am Sonntag, 4.September 2011, 8.00 Uhr trafen sich trotz schlechter
Wetterprognose, sechs Frauen und drei Männer zwecks Teilnahme am Spieltag in
Melchnau.
Auf dem Programm standen für die wackeren Wettstreiter.-innen drei verschiedene
Spiele, Korbball, Unihockey und Korbball.
Jedes der drei Spiele musste, oder durfte, zweimal bestritten werden, wobei immer
das erst der verschiedenen Spiele von uns gewonnen wurde, leider aber jeweils
das zweite verloren ging.
Dies hatte zur Folge, dass sich der Turnverein Aarwangen, in guter alter Manier,
nach der Vorrunde im Mittelfeld befand und im Rangierungsspiel um Platz 8 oder 9
in der Disziplin Unihockey spielte.
Mit ein wenig Glück und einer tollen Team Leistung konnten wir dieses Spiel
gewinnen und gelangten so auf den achten Rang.
Als Preis durfte Chantal sich einen Sack mit diversen Artikeln zur Körperpflege
aussuchen, sie hatte zwar den Auftrag, was Essbares zu besorgen, doch wenn
man achter wird, ist dieAuswahl auf dem Gabentisch nicht mehr so gross. Was uns
dazu anspornt im nächsten Jahr um die vorderen Plätze zu Spielen, das Potential
und der Wille sind vorhanden, leider fehlte in diesem Jahr ein wenig das Glück, das
bei einem solchen Turnier auch dazu gehört.
Zum Glück hatte „Bucheli“ nicht recht mit seiner Wetterprognose und so wurden wir
eigentlich erst am Nachmittag ein wenig nass. Das wenig Nass betrifft nicht die drei
Frauen, die mit dem Velo nach Hause fahren durften, den zu diesem Zeitpunkt goss
es wie aus Kübeln.
Es war ein schöner Sonntag der in guter Erinnerung bleiben wird und den
Zusammenhalt im Verein zwischen Jungen und „Älteren“ verstärkt. Er zeigt auch,
dass es verschiedene Spielarten gibt und jede für sich etwas hat. Für mich das
wichtigste: Spass am Spiel und den Tag mit guten netten Menschen zu verbringen



6

SPIELTAG/INFOS

Auto-Center H.R. Flückiger AG
4912 Aarwangen

062 922 67 77

ist eine super Sache und sollte viel mehr gemacht
werden!!
In diesem Sinne bis nächste Jahr, eventuell mit zwei
Mannschaften, wer weiss.
Ritschi

Infos aus dem Vorstand

Am Verbands - Turnfest in Oberburg vom 29./30.6

und 1.7. 2012 wird das Ziel angestrebt, in der 1.

Stärkeklasse (36 und mehr Turnende) anzutreten

und eine Gesamtpunktzahl von 25.5 zu erreichen.

Das Eidgenössische Turnfest findet 2013 in

Magglingen statt.

Der TVA führt am 6.5.2012 einen Verbandsspieltag

durch.

Thomas Lamparter ist neu zuständig für die

Homepage. Wer Fotos oder Berichte auf die

Homepage stellen möchte, diese gezielt und

zusammengefasst an den Verantwortlichen

weiterleiten.

Email:

lthomas@thomaslamparter.ch

Bitte das Jahresprogramm ab und zu zur Hand

nehmen.

Nächste Vorstandssitzung: Montag, 14.11.2011

Voranzeigen 2011/2012

Altjahreshöck 2011

Skiweekend 2012

6. Dezember Männer im Tierlihus
7. Dezember Frauen im Riedli

Das Skiweekend derAktiven findet nächstes Jahr am
Wochenende vom 11. und 12. Februar an der Lenk
statt. Weitere Informationen folgen durch das OK
Brigitte Gabi - Wüthrich und Claudia Kurt - Zehnder.
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Vereinsreis vorAktivriege 3.- 4. Septämber in Flims

Scho isches wieder so wit gsi, am Wucheändi vom 3.- 4. Septämber hei dFroue vo de Ü35 und dr Aktivriege dVereinsreis i
Agriff gno. Ä grossi Schar hetsech am Samschtimorge vo Langethu richtig Chur uf dReis gmacht. Äs isch grad vo afang a
lustig zue und här gange, und die erste Lüt hei sich de ou scho ab üs ufgregt. Üs het das aber chaut glo, mir hei schliesslich im
1 Klass Wage dörfe Platz näh, was haut ebe gwüssne schreg igfahre isch. Nachemne rassige Umstieg i Zug für uf Chur, het
Kathrin gli mou dr Wisswy und fein bachni Tübeli fürezückt. Das isch so richtig herrlech gsi, danke Kathrin. Vo Chur isches de
mit dr Räthische Bahn uf Versam gange. Läck het das Lüt gha, dChrige J. hät sogar dEhr gha amne flotte Mannli mit Bauch,
uf dSchoss zhocke, si het du aber abglehnt, weiss gar nid werum Sisch zum Glück nume ä churzi Strecki gsi. zVersam
hetmede dr dringend Kafihaut im Linxbeizli gmacht wo aui Kafisüchtige lang druf planget hei. Gsterkt het när dWanderig
chönne bi wunderschön sunnig heissem Wätter (Wenn Engel reisen) losgo. Mit dr Kathrin vorab und 17 Bibeli hinger noche
ischme am Reihn no gloffe. sZiel, ä Plattform höch Obe het niemer würklech wöue gloube (äs isch haut ou vüu gschwätzt
worde) womers gseh hei!!! Jo und när isches vo dört a nume no obsi gange und gschwätzt isch komischerwis nümme so
worde. Dr Schweiss isch eim nume so abegloffe. Nach guet 3 Stung, wär hets dänkt, si mir doch uf dere Plattform acho und
hei dört die wunderbari Ussicht gnosse und äs feins Picknick usem Rucksack. Vo dört us isches du när schön grad
wittergange, bisme gli mou dr klar Caumasee zmitts im Waud entdeckt het. Do het niemer müsse zögere, und jedes hetsech
sofort is Badchleid gstürzt und het die abchüelig richtig gnosse. Nachdäm aui sFüdli gschwänkt und s`chüele Panache im
Beizli gnosse hei, ischme zum Hotäu Sunstar in Flims gloffe, wo döu när no dWellnes-Oase usgnützt hei. Währendem feine
zNachtässe isches einisch meh lustig zue und här gange, mir hei die Autersgruppe wo no im Hotäu isch gsi, frei ä chli
ungerhaute. Mir hei nämlech müglechscht unuffäuig äs Chlämmerli änang müesse witergäh, nachere bestimmte Zyt het de
ä Wecker glütet und bi dämjenige wos Chlämmerli isch gsi, das het müesse s`iloufe am Sundimorge übernäh. Tja und promt
hets grad mi breicht, ( hät drfür öper angers chönne dr Bricht schribe ) Mir a üsem Tisch hei sofort afo usdüftle wasme chönnt
mache, die meischte hei scho grad chli Angst becho. Dr Obe hei mir bim Spieli Radio DRS 3 und emne Röteli lo usklinge.
Wüsset dir was guet gschiffet und gwürzt mit SCH isch? Froget doch süsch Ruth L. Dank dr Chrige J. wüsse mir jetze ou dass
dr Po äs Füdle isch….. Träne hei mir aui glachet und fasch nüm chönne höre. Am Sundimorge isches nachemne usgibige
Brunch mitem Postouto uf Laax gange wo de mi Isatz vom Iloufe am Laaxersee het statt gfunge. Mir hei äs 15/14 gmacht
(gnöueri Erklärige chöi Ü35 abgäh). Nachem enorm asträngende Iloufe simer de zure Brötlistöu gmaschiert und hei dört ä
lengere Haut gmacht. Wo dBüüch wieder gvüut und Schmid Thesi mite neuschte Infos vom Unspunnet Schwinget isch
gstüut gsi, simer are Schlucht no abe und hei immer wie meh a Höchi verlore. Bismer plötzlech wieder am Reihn unge si gsi.
Obwou sWätter chli wächsuhaft isch gsi und nüm ganz so heiss wie am Vortag isch üs dr Schweiss einisch meh ume so
abegloffe. Nach guet 2 ½ h wandere hetsech dr Kreis wider gschlosse, wo mir bir Station Versam si acho. Dört hetme du när
wie am Samschti ou scho, dr Kafihaut gmacht bevors mitem Zug heizue isch gange. Müed aber mit vüune Idrück und schöne
Erinnerige si mir deheime acho. Mir danke ar Kathrin Gerber nomou rächt härzlech fürs organisiere vo dere geniale Reis, äs
het so richtig gfägt und mir si bim nöchschte mou gärn wieder drbi.

Carmen Lüdi

Brätliabend vom 6. Juli 2011

Ich frage mich, ist ein Wort des Dankes und der Wertschätzung, heutzutage ein Fremdwort geworden? Ist es einfach

selbstverständlich, dass ein Anlass von den Verantwortlichen organisiert und top vorbereitet wird? Für mich ist es

und ich möchte mich, sicher auch im Namen aller die dabei waren, ganz herzlich bei Silvia Gerber,

Corinne und André Moor und denjenigen die mit einer Köstlichkeit zur Vielfalt des Salat- und Dessertbuffets beigetragen

haben, herzlich bedanken ! Schade, dass nur wenige den Weg zur Waldhütte gefunden haben. Es wäre schön, wenn der

nächste gemeinsame Anlass, der doch für die Kameradschaft und den Zusammenhalt des Turnvereins Aarwangen wichtig

wäre, mehr Beachtung finden würde. Und heute schon ein Danke zum Voraus, all denen, die immer wieder bereit sind solche

Anlässe zu organisieren!

Eure Turnkameradin Margrit Lerch

nicht

selbstverständlich
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AUFRUF

8-tung - 8-tung - 8-tung -
8-tung - 8-tung- 8-tung

Aufruf in eigener Sache

Abrechnung Leiterentschädigung:
spätestens 5. Dezember 2011

Leiter mit Ausbildung

Budgeteingaben 2012

23. Dezember 2011

Bitte bis
z u s a m m e n m i t e i n e m
Einzahlungsschein an Nadja Kissling-
Fehlbaum, Cuno Amiet-Strasse 7, 3360
Herzogenbuchsee senden. Somit ist
gewährleistet, dass die Entschädigung
termingerecht vergütet werden kann.
Abrechnungsformulare können bei mir
verlangt werden.

: Bitte ebenfalls
eine Kopie der letzten Kursbestätigung
bzw. eine Kopie des aktuellen J & S -
Ausweises beilegen.

B  e  t  r  i  f f  t s  ä  m  t  l  i  c  h  e
Riegenverantwortliche: Bitte das Budget
2012 für allfällige Anschaffungen,
Material und/oder Startgelder usw. bis
spätestens an
Nadja Kissling-Fehlbaum einreichen.
Verantwortliche/r Aktive Damen/Herren
und Korbball: Budgeteingabe via
Roman Gerber einreichen.

Wie an der letzten HV erwähnt, werde
ich auf die Hauptversammlung 2012 als
Kassierin demissionieren. Leider konnte
bis heute die Nachfolge nicht geregelt
werden.

Ich bin mir sicher, dass gerade DU
- schon einmal an eine neue
Herausforderung gedacht hast
- eine teamfähige und
verantwortungsbewusste Person bist
- ein Flair für Zahlen hast
- schon immer in einem super, tollen
Vorstand mitarbeiten und in einem
Verein etwas bewegen wolltest

Dann zögere nicht und melde dich noch
heute bei mir. Ich freue mich auf deinen
Anruf (079 696 00 76) oder deine E-Mail
(nadja.fehlbaum@besonet.ch)
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MUSIC MEETS SPORT
Music meets Sport

Der ehemalige „Schnäuscht Aarwanger“ und der „Musigplousch“ haben dieses
Jahr ein neues Gesicht bekommen. Zum ersten Mal wurden diese Anlässe
zusammen (TVA und MGA) durchführt, was sich als voller Erfolg erwiesen hat. Die
Mischung aus Sport und Musik hat bei den beiden Vereinen wie auch beim
Publikum grossenAnklang gefunden.
Nur Petrus war dem Anlass nicht immer gut gesinnt und liess es zwischendurch
kräftig regnen, so dass die Sprints einmal kurzzeitig unterbrochen werden
mussten. Er liess aber rechtzeitig auf das Finale der Kurzläufe die Sonne wieder
scheinen. Das beliebte Pfüderirennen wurde gleich von über 30 Kindern genutzt
und sorgte für viel Spass und Unterhaltung.
Zwischen den Vorläufen, dem Finale und dem 800m Start genossen wir kleine
Ständlis der Jugendmusik mit modernen Stücken, wie z.B. „we will rock you“.
Zugleich konnten Instrumente ausprobiert werden und fachkundige MusikerInnen
standen mit Rat und Tat zur Seite. Ein spezielles Musikensemble verkürzte die
Wartezeit bis zur Rangverkündigung.
Die Kinder und Jugendlichen waren mit ganzem Elan dabei. Es war sehr
interessant zu sehen mit welcher Hingabe und Konzentration die Strecken
zurückgelegt wurden. Auch das Strahlen auf den Gesichtern bei der Übergabe
eines Geschenkes oder der verdienten Medaille zauberte ein Lächeln auf die
Gesichter der stolzen Eltern. An dieser Stelle möchten wir Coop nochmals herzlich
danken für die gespendeten Preise!!
Einige Schnappschüsse, wie auch die Rangliste, findet man auf der
Turnvereinshomepage unter www.tvaarwangen.ch.
Nach der Rangverkündigung war die Festwirtschaft noch bis 21.00Uhr in Betrieb
und die Würste und Pommes, wie auch Kuchen und Kaffee waren sehr begehrt.An
dieser Stelle danken wir der Metzgerei Gerber für die Spontanität und auch dem
„Wildä“ für dasAushelfen mit Pommes!
Das Platzkonzert der Musikgesellschaft rundete den Tag sehr schön ab, die
Stimmung (die Sonne zählte ab da zu unseren Gästen) war einmalig und machte
Lust auf mehr Musik, mehr gute Stimmung und mehr …
Mir wurde gesagt, es wurde bis 1.00Uhr morgens gefeiert, sich „ausgestauscht“
und Kontakte geknüpft.
Ein grosses Danke geht auch an alle HelferInnen im Vorder- und/oder Hintergrund,
ohne euch ist dieserAnlass nicht durchzuführen!!
Klar ist, dass dieser Anlass nicht einmalig gewesen sein wird und aus sicherer
Quelle weiss ich, dass das OK für nächstes Jahr noch mehr auf Lager hat… Seien
wir gespannt und vorallem
SEI DABEI, wenn es wieder heisst:
Music meets Sport inAarwangen!!

Chantal Lanz
Christine Jordi
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MÄNNERRIEGE

Obmann Daniel Andres

Männerriege Aarwangen
Sommerprogramm 2. August 2011

Minigolf in Neuendorf

1. Peter Brunner 43 Pkt., 2. Kurt Bläuenstein 45 Pkt.,
3. Res Haldimann 50 Pkt., 4. Toni Kramer 52 Pkt.,

5. Marc Heusser 53 Pkt., 6. Willi Burri 55 Pkt.,
7. Jakob Greuter 57 Pkt., 7. Werner Hofer 57 Pkt.,

9. Othmar Grütter 61 Pkt., 9. Walter Grenacher 61Pkt.,
10. Gerhard Späh 63 Pkt., 11. Daniel Andres 67 Pkt.

Rangliste

Männerriege und Veteranen Aarwangen
Sommerprogramm 29. Juli 2011

Runde Geburtstage Pontonierhaus

Unter der Leitung von Hans Sägesser mit den Frauen
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TURNERREISE
Reise Frauenriege 10./11. September 2011

Aus dem engen Tal der Thur in die weite Ebene der Linth wollten 11 Turnerinnen aus der Frauenriege über das Wochenende
vom 10./11. September wandern. Das heisst, sie wollten nicht nur, sie taten es auch … Der Anfahrtsweg führte mit der SBB
über Zürich nach Flawil, mit dem gelben Postauto über Degersheim hinauf nach St. Peterzell. St. Peterzell war im 11.
Jahrhundert eine Einsiedelei welche zu Ehren von Petrus gebaut wurde. Nach einem stärkenden Kaffee im Gasthof Schäfle
wurde der Jakobsweg unter die Füsse genommen. Die Dorfbrücke führte uns über den Necker steil hinauf zum alten Bädli.
Die bemalte Fassade mit dem historischen Badschild war der Anlass, dass wir mit der Nationalrätin Lucrezia Meier – Schatz
ins Gespräch kamen und sogar einen Blick ins Innere des wunderschönen Wohnhauses werfen durften. Auf einem gut
erhaltenen alten Pilgerweg, vorbei an stattlichen Bauernhäusern, dunkelgrünen Wiesen oder gemähtem Heugras, führte
der Weg immer leicht bergwärts auf den höchsten Punkt dem Gasthof Churfirsten zu. Mit jedem Höhenmeter brannte die
Sonne stärker und der Schweiss rann unaufhörlich von Kopf bis Fuss. Im Gasthof Churfristen hiess uns, respektive Edith,
Cousine Lotti willkommen. Die Aussicht dort oben war so traumhaft schön, dass wir am liebsten länger geblieben wären.
Doch ein nicht gerade ebener Abstieg – nach dem Übergang vom Necker- zum Thurtal – wartete noch auf uns. Nach der
Ankunft in Wattwil freuten sich alle dass im Hotel Krone, Nesslau, eine kühle Douche und ein schmackhaftes Nachtessen auf
uns wartete.

Am Sonntagmorgen gab es bereits um 06.30 Uhr Tagwacht, da wir die heutîge Etappe auf dem Jakobsweg in den kühlen
Morgenstunden inAngriff nehmen wollten. Über Wattwil thront die Burg Iberg. Nur nicht hinauf blicken, lieber dieAugen über
die das Thurtal schweifen lassen. So wird der steile Pilgerweg besser bewältigt. Der Jakobsweg führt fast in direkter Linie zur
Schlossweid und Heid immer bergwärts hinauf. Ja, aber wen sehen wir da weiter oben? Natürlich Berte eine Pilgerin, die wir
am Vortag kennen gelernt hatten. Sie war letztes Jahr von Genf aus nach Santiago del Compostela gewandert. Nun wollte in
den nächsten drei Wochen vom Bodensee nach Genf pilgern. Immer wieder säumten typische Toggenburger Bauernhäuser
den stets steigenden Pilgerweg. Gottlob wehte hin und wieder ein Lüftchen und so erreichten wir mühelos die Passhöhe auf
dem Oberricken. Leider führte der weitere Weg Richtung Walde vermehrt auf einer Asphaltstrasse, was zur Folge hatte,
dass auch die Schuhsohlen glühten. In Walde unter einem riesigen Schattenspenden Baum wurde das Picknick verzerrt und
Siesta gehalten sowie die Aussicht auf den oberen Zürichsee genossen. Gestärkt und ausgeruht nahmen wir das letzte
Drittel unter die Füsse. In Rüeterswil musste jedoch noch der Dorfbrunnen als Kneippanlage für eine Turnerin dienen ehe wir
im Schnellzugstempo nach St. Gallenkappel marschierten. Mit einer rasanten Fahrt brachte uns das gelbe Postauto in die
Zivilisation zurück. In Rapperswil genossen wir am See einen kühlenden Trunk bevor uns die S-Bahn und die SBB
wohlbehalten nach Hause brachten. Zwei wunderschöne Tage mit vielen neuen Eindrücken werden uns noch lange in
Erinnerung bleiben.

Lily Rymann

Wanderprogramm Frauenriege (wandern plus)

25.10.2011 10.00 Uhr Sursee - Mauensee - Berghof - Hinterberg – Ettiswil, ca.3 Std.
22.11.2011 12.00 Uhr Aareblick - von Murgenthal nach Rothrist, ca. 3 Std.
20.12.2011 12.58 Uhr mit Bipperlisi, Adventswanderung durch die Verenaschlucht
17.01.2012 11.00 Uhr, der Ilfis entlang zu Kambly, ca. 2, 5 Std.

Treffpunkt: Parkplatz alte Turnhalle
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Telefon Büro
Meisenweg 5 Werkstatt Fax
062 922 95 02 Haldenstrasse 1 062 922 52 49

NEUE GESICHTER

Name, Vorname:

Adresse:

Geburtsdatum:

Beruf:

Hobbys, ausser turnen:

Das sollte der TVA über mich wissen:

Wie bist du auf den TVA gekommen/

durch wen? Was hat dich

schlussendlich dazu bewogen, dem

TVA beizutreten?

In welcher Riege turnst du?

Hast du bereits vor deinem Beitritt zum

TVA geturnt? Evtl. in einem anderen

Verein? Welcher?

Hast du sportliche Ziele, welche du

verfolgst/erreichen möchtest?

Sprecher Anita

Langenthalstrasse 7, 4912

Aarwangen

30. Dezember 1987

Kaufmännische Angestellte

Skifahren,

Freunde treffen, Reisen

Ich bin eine aufgestellte, offene

Person, die Spass am Turnen hat.

Ich habe im Internet nach euch

gesucht;-) Als ich im November 2009

nach Aarwangen gezogen bin, war es

für mich klar, dass ich weiterhin in

einem Turnverein turnen wollte.

Gymnastik

Ja. Seit ich gehen kann bis zur ersten

Klasse beim TV Forch, dann bis vor

eineinhalb Jahren beim TV

Mönchaltorf.
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NEUE GESICHTER

Dieses Jahr sicher die Note 9 in unserer

Gymnastikvorführung am Turnfest.

Jedes Turnfest und jede Turnervorstellung

sind für mich Höhepunkte.

Das tolle „Klima“ untereinander, sowie die

Motivation von allen, immer das Beste

geben zu wollen.

Es wäre toll, wenn wir den Nachwuchs

etwas mehr für unsere Gymnastik

begeistern könnten.

Für mich stimmt’s im Moment, ich habe

zur Zeit ein kleines Aemtchen in der

Gymnastik.

Danke, dass ihr mich so nett in eurem

Verein aufgenommen habt!:-)

Hast du Erfolge, Höhepunkte, evtl. bei

einem anderen TV zu verzeichnen?

Was gefällt dir am TVA?

Was weniger?

Wie sieht deine Zukunft beim TVA aus?

Das wollte ich dem TVA schon lange

sagen:

Name, Vorname:

Adresse:

Geburtsdatum:

Beruf:

Hobbys, ausser turnen:

Wie bist du auf den TVA gekommen/

durch wen? Was hat dich schlussendlich

dazu bewogen, dem TVA beizutreten?

In welcher Riege turnst du?

Hast du bereits vor deinem Beitritt zum

Alcina Stéphanie

Haldenstrasse 14 B, 4912

Aarwangen

29. März 1974

Lehrerin

Schwimmen,

Lesen

Karin Beck und Helen van der Heiden

haben mich motiviert in den TV zu

kommen.

Aktive Frauen

TVA geturnt? Evtl. in einem anderen Verein? Welcher?

Was gefällt dir am TVA?

Wie sieht deine Zukunft beim TVA aus?

Das wollte ich dem TVA schon lange sagen:

Nein

Leute treffen, Spass am Sport, gute Stimmung

Das kann ich noch nicht sagen.

DANKE



RIEGENPORTRÄT
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Männerriegen – Veteranen
Portrait 2011

Obmann Daniel Andres

RIEGENPORTRÄT:

In der Ausgabe 4/11 wird sich die
Korbballgruppe vorstellen
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GRATULATIONEN UND GLÜCKWÜNSCHE

Zu hohen oder runden Geburtstagen dürfen wir
den folgenden Turnerinnen und Turnern gratulieren:

1. November 2011 bis 31. Januar 2012

GEBURTSTAGE

GEBURTEN

Frauen

Männer

Passive

Christen Elisabeth 18.11.1921
Nyfeler Greti 20.11.1940 71 Jahre
Rymann Ly 09.12.1939

Lucy Beat 26.11.1946 65 Jahre
Pfander Alfred 05.12.1920 91 Jahre
Jaisli Ernst 07.12.1931 80 Jahre
Sägesser Hans 28.12.1946 65 Jahre
Greuter Jakob 02.01.1942 70 Jahre
Späh Gerhard 10.01.1940 72 Jahre
Bläuenstein Kurt 15.01.1952 60 Jahre

Schwarz Käthi 09.12.1931 80 Jahre
Riesen Erich 13.01.1940 72 Jahre

90 Jahre

72 Jahre
Gerber Greti 29.12.1929 82 Jahre
Zingg Andrea 21.01.1972 40 Jahre

Profos-Niemann Petra 04.11.1971 40 Jahre
Sysel Nadia 14.11.1981 30 Jahre
Reinhard-Widmer Tanja 08.12.1981 30 Jahre
Stettler Andrea 12.12.1971 40 Jahre
Hasler Annemarie 20.01.1962 50 Jahre
Schmid Therese 20.01.1962 50 Jahre

Damen

Senioren

Moor André 29.01.1972 40 Jahre

Jan Noel, geboren am 02. August 2011, Sohn von Nadja und Marcel
Kissling-Fehlbaum

Der gratuliert ganz herzlich!

Flavia, geboren am 31. August 2011, Tochter von Barbara und Martin
Born
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